
Elternrat der Primarschule Gotthelf 
 
 

Protokoll der 1. Sitzung Schuljahr 2018/19 
 

Vorsitz Guido Häring 6b 

Anwesende Katja Tobler SL, Christian Menzi LP PS, Thomas Gottschalk LP PS 

Sylvia Wüthrich EW2, Cornelia Moser BU1, Melanie Berger BU2, 
Shpresa Hyseni BU2, Barbara Teuscher BO1, Natalie Hänni BO2, Gabi 
Schneider BO2 

Laura Marti 1a, Sonja Bertschy 1b, Myriam Graf 2a, Gabriela Lazaridis 
2b, Isabel Roberts 3a, Jeni Dummermuth 3b, Vasa Djakovic 3b, 
Barbara Haueter 3/4c, Daniela Stucki 3/4c, Nadine Imwinkelried 4a, 
Rahel Begert 4b, Stephanie Keller 5b, Ursula Dederichs 5/6c, Sandra 
Gehrig 6a  

Entschuldigt/Abwesend 

 

Safie Chefa 1/2c Julia Stalder BU2, Caroline Gruber EW2  

Simone Herren 2a, Lucie Moritz 2b, Angelika Müller 5b 

Protokoll Guido Häring 

Datum Montag, 17. Sep 2018 

Zeit 1915 – 2045Uhr 

Ort Lehrerzimmer, Schulhaus Gotthelf 

 
Traktandenliste 

1. Begrüssung 
2. Wahl ProtokollführerIn 
3. Wahlen 
4. Vergangene Anlässe: Elternanlass MOBBING 
5. Kommende Anlässe: Milch-/Pausenapfeltag 
6. Kommende Anlässe: MfM-Projekt 
7. Organisation der Anlässe 
8. Elternräte Thun 
9. Anliegen der Schule 
10. Diverses, Umfrage 
11. Nächste Sitzung 

 

Begrüssung -Begrüssung der neuen wie auch bisherigen ER-Mitglieder 
insbesondere Christian Menzi als neue Vertretung der 
Lehrpersonen 
-Kurze Vorstellungsrunde von allen 
-Herzlichen Dank im Voraus für das Engagement 

Adressliste 
kursieren 

+ 
aktualisieren 

Wahl Protokollführer Das Protokoll wird ab sofort durch G. Häring anhand der 
Sitzungsvorbereitung erstellt. Die Wahl jeweils zu Sitzungsbeginn 
entfällt. 

 

Wahlen G.Häring stellt sich für ein letztes Jahr als Vorsitz zur Verfügung. 
Als Vize-Vorsitz stellt sich Natalie Hänni zur Verfügung. 
Insbesondere betrifft dies eine allfällige Sitzungsvertretung. 
Flyerverantwortung bleibt bei Laura Marti.  

Alle neuen 
Mitglieder: 
Umgehend 
Portraitfotos 

an Laura 
Marti für 

Aktualisierung 
Webauftritt 

senden 

Vergangene 
Anlässe 

  

Elternanlass 

MOBBING 
 

Der Elternanlass vom 12.09.2018 zum Thema Mobbing wurde in 
der gesamten Schule GOS beworben. Es kamen  ca. 80 
interessierte Eltern. Es wurden interessante Themen aufgegriffen, 
leider wirkte das Referat teilweise etwas langgezogen und 

S.Chefa 



vermochte nicht immer zu fesseln. 
Der Abend kostete 36 CHF (Geschenk Referentin) ; dieser Betrag 
wurde aus unserer Kasse übernommen. 
Besten Dank an Safie für die Organisation und Durchführung des 
Elternanlasses. 

Kommende Anlässe   

Pausenapfel-
/Milchtag 
 

Nadine organisiert wiederum den Anlass. 
Die Kindergärten werden nach Bedarf wieder direkt durch die 
Helfer beliefert. Die Absprache erfolgt vorgängig. 
Die Schule Gotthelf sponsert wiederum die Äpfel. 
Die Klassen werden gestaffelt ab 0945h (grosse Pause 
verschoben) auf dem Pausenplatz Gotthelf bedient. Die 
Lehrpersonen werden gebeten, wiederum verstärkt „Werbung“ für 
den Anlass machen 
Am Anlass werden folgende Personen helfen: 
Nadine Imwinkelried OK 
Barbara Haueter, Stephanie Keller, Sonja Bertschy, Natalie Hänni 
und Gaby Schneider. 
 
Nadine wird eine Checkliste für diesen Anlass zusammenstellen. 

N. 
Imwinkelried  

 
Dienstag, 13. 

Nov. 2018 
grosse Pause 

MfM-Projekt Siehe auch 4. Protokoll 17/18 
Auf der Webseite sind diverse Kurse insbesondere für Jungen in 
der Region frei (siehe Daten rechts). Interessierte Eltern sind auf 
die Webseite zu verweisen, da „unser“ Anlass nicht vor Sommer 
2019 durchgeführt wird.. 
 

Freie Plätze: 
2./3.Nov 

Uetendorf, 
9./10.Nov. 
O’hofen, 

30.11./1.12. 
Thun, 

25./26.Jan 
Thun 

Adventssingen An beiden Adventssingmorgen beim Bärengraben werden wir den 
Eltern wiederum Punsch und Gebäck/Schokoherzen verteilen. 
Die Helfer werden an der nächsten Sitzung eruiert. 

3. Dez und 
10. Dez 2018 
Jeweils0830h 

Weitere Anlässe Sporttag, Kulturapéro  

Organisation Insbesondere für die neuen ER-Mitglieder eine kurze Erläuterung 
der Anlassorganisation. Siehe auch Protokoll 4. Sitzung 2017 
Organisation Anlass: 
Die Zielgruppe bestimmt das OK.  
Flyer/Anmeldungen 

Sekretariat kopiert/druckt die Anmeldungen aus und stellt sie zur 
Verteilung an die Lehrpersonen bereit. 
Frühzeitige Anlieferung der Vorlage an das Sekretariat ist wichtig, 
da im Wocheninfo für die Lehrpersonen die Verteilung ebenfalls 
thematisiert wird. 
Bei sämtlichen „öffentlichen Anlässen», bei welchen wir auf 
grosse Teilnehmerzahl hoffen, sollen die Informationen auch den 
Schulen Obermatt/Schoren sowie zumindest Dürrenast 
zugänglich gemacht werden. Obermatt/Schoren läuft ebenfalls 
über das Sekretariat GOS. Jenes von Dürrenast muss durch den 
ER direkt an die Schulleitung Dürrenast gesendet werden. Auch 
die anderen Elternräte von Thun können bei Bedarf mit 
Informationen bedient werden. Die Verteilung an die übrigen ER 
von Thun laufen via G. Häring. 
Webseite primgos.ch 
Sobald der Termin für einen Anlass fixiert ist, ist Susan Bürgi per 
Mail mit den Angaben zu bedienen, um den Anlass auf der 
Webseite in der Terminliste aufzuschalten. Notfalls via 
Schulleitung. 
 
Eine Checkliste für die Organisation von Elternanlässen wurde 
durch G. Häring erstellt. Die Checkliste wird von Nadine   geprüft 
und allenfalls ergänzt. 

 

Helferlisten G. Häring entschuldigt sich, dass er die Helferlisten für die ersten  



Elternabende zu spät verschickt hat.  
-Einsammeln der bestehenden Helferlisten 
Wenn während des Schuljahres Eltern für Hilfe gesucht werden 
müssen, könne die Listen bei Guido verlangt werden. 
 

Elternräte Thun Am letzten Treffen konnte der ER Gotthelf nicht teilnehmen. Es 
wird neu eine elektronische Plattform zur einfacheren Vernetzung 
und Mitteilung unter den verschiedenen Thuner Elternräten 
erstellt. 
Grundsatz: Die Vernetzung und Zusammenarbeit der Elternräte 
der Stadt Thun ist gut aufgegleist und die Kontakte werden 
genutzt. 

G. Häring 

Anliegen der 
Schule  

 

Der Schulstart ins neue Schuljahr ist erfolgreich und gut gelaufen. 
Die „Ersterlerbegrüssung“ wurde schön gestaltet.  
Das 1. Quartal ist im Allgemeinen insbesondere auch für die 
Lehrpersonen sehr streng und „voll gepackt“.  
Die Informationsflut zu Beginn des Schuljahres ist immens. Der 
Brief an die Eltern bezüglich Elternrat muss überdacht/-arbeitet 
werden. Jedoch ist ein Versand vor den Schulferien ebenfalls 
nicht ideal. Allenfalls ein kleiner Informationsflyer als „Werbung für 
den ER?  
 
Erste Ergebnisse aus der AG Zusammenarbeit Elternhaus – 
Schule liegen vor. Am Treffen der beiden Elternräte wurden zu 5 
Themen Ideen und Meinungen zusammengestellt. Siehe Anhang 
1. Mittlerweile ist die elektronische Umfrage im Gang. Momentane 
Rücklaufquote 17%. Teilweise hatten Eltern Probleme mit der 
Webseite, da die Webadresse nicht gut lesbar war und je 
nachdem verwirrte: IQES ist die korrekte Schreibweise (Nicht 
IGES). 
Es wird ein weiteres Arbeitstreffen zur Auswertung der 
Fragebogen geben. Die weiteren Schritte folgen aufgrund der 
Auswertung. 
 

K. Tobler SL 
Th. 
Gottschalk/LP 
Ch. Menzi /LP 

Diverses    

Klassenschliessung K. Tobler: Klassenschliessungen 
Bei der Schule GOS sind thunweit die kleinsten Klassen 
vorhanden. Die Klassengrössen werden vom Kanton vorgegeben, 
die einzelnen Schulkommissionen müssen diese entsprechend 
umsetzen. Die durchschnittliche geforderte Klassengrösse beträgt 
21,5 Kinder, bei GOS sind zum Teil „nur“ 17 Kinder in Klassen. 
Es wurden verschiedene Varianten ausgearbeitet, welche nun der 
Schulkommission zur Prüfung vorgelegt werden. Über die 
einzelnen Varianten kann daher noch nicht näher informiert 
werden.  
Daniela Stucki: 
Der ER will diese Umstrukturierung und weitere Sparmassnahme 
zu Gunsten unserer Kinder wie auch der Lehrpersonen nicht 
einfach so hinnehmen. Daniela hat ein Schreiben im Namen des 
ER an die Schulkommission aufgesetzt, in der Bedenken an der 
Massnahme geäussert wird. Leider hat der Vorausversand vor 
der Sitzung technisch nicht geklappt, weshalb sie den ER-
Mitgliedern das Schreiben nach der Sitzung zur 
Meinungsäusserung nochmals zustellt.  
 
Da die Schulkommission bereits nach den Herbstferien tagt, muss 
das Schreiben rasch möglichst an die Kommission gesendet 
werden. Das Schreiben wird im Namen des ER erstellt, wenn 
70% der Rückmeldungen dafür ist. 

Siehe Anhang 2 

Daniela 
Stucki 

Vater belehrt Klasse Sandra Gehrig: Ein Vater habe während der Schulzeit im  



Klassenzimmer die Schüler nach einem Streit bei dem sein Kind 
involviert war, zurecht gewiesen. Die Situation eskalierte 
schliesslich. Diverse Eltern wünschen sich, dass dies nicht 
möglich sein darf. 
SL: Die Lehrperson wurde von der Eskalation überrumpelt und 
schliesslich musste die Schulleitung intervenieren. Das Verhalten 
des Vaters wird nicht goutiert. Es besteht eine Weisung und 
Eltern werden keine Plattformen in dieser Art gegeben.  

Beleuchtung Seite 
Föhrenpark 
 

G. Häring: Eine Beleuchtung des Schulweges vom „Bömsplatz“ 
und vom „Bärengraben“ her zum Drehkreuz Seite Föhrenpark 
(Fellerstrasse) ist immer noch ausstehend. Der Weg ist trotz den 
spärlichen Gartenleuchten der Siedlung sehr dunkel. Zudem 
besteht beim Drehkreuz nach Regen immer eine grosse Pfütze. 
Der vielbegangene Weg (nicht nur von Schülern) benötigt 
dringend eine Verbesserung. 
Isabel Roberts als ER und Bewohnerin des Föhrenparks nimmt 
mit der Liegenschaftsverwaltung Kontakt auf.  
Erste Rückmeldung am 19.09.2018 von Isabel: 
Die Verwaltung des Föhrenparks hatte schon vermehrt Kontakt 
mit dem Amt für Liegenschaften (Stadt) leider war bisher seitens 
Amt für Liegenschaften aber kein Interesse für eine 
Lösungsfindung vorhanden. Die Verwaltung Föhrenpark ist aber 
interessiert und bietet Hand. Isabel wird weitere Möglichkeiten 
abklären. 

Isabel 
Roberts 

   

Nächste Sitzung Mittwoch, 14. November 2018 1915h Lehrerzimmer  

 

Für das Protokoll: 
Guido Häring/Vorsitz 
 
Beilagen:  

Anhang 1, Zusammenarbeit Schule-Eltern, Auswertungen ER-Treffen 
Anhang 2, Schreiben an Schulkommission 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Anhang 1, Zusammenarbeit Schule-Eltern, Auswertungen ER-Treffen 

 
Zusammenfassung der Rückmeldungen aus dem Elternratstreffen vom 27.08.2018 

 

1 
Erwartungen der Eltern an einen Elternabend  

 
 

 
 

 
 
 
 

 

2 
Erwartungen der Eltern ans Standortgespräch  

 
 

 

Möglichkeit für ein weiteres Gespräch  

schauen Sie, dass sich das Kind im Lesen verbessert)  
 

edback: z.B. vierteljährlich speziell 
dafür ein Feedback im Kontaktheft oder per Mail 

 

3 
Informationen durch die Lehrperson Erwartungen / Wünsche / Ideen / Art + Weise  

Zeit)  

auf Papier), Klassenadressliste: Name von Kind UND Eltern, Tel., E-Mail  
 

man die Buchstaben schreibt  
 

Lehrperson durch jährliche Wiederholung klar ist)  
o zur 

Schule,..) + Klassendynamik ist super!!  

warten  
 

 

4 
Informationen Schule gesamt / Schulleitung Erwartungen / Wünsche / Anlässe / Ideen / 
Art + Weise  

-6. Klasse alle Infos für Anlässe, Ausflüge uä. immer schriftlich informieren  
 

lange)  
 

 
 



 
Anhang 1, Zusammenarbeit Schule-Eltern, Auswertungen ER-Treffen 

 

5   
Was sollten Eltern beachten für eine gelingende Zusammenarbeit mit der Schule (auf 
allen Ebenen)?  

 
 

 
 

 
 

tgespräch,..)  
 



 
Anhang 2, Schreiben an die Schulkommission betreffend Klassenschliessungen 
 

… 

 

Wir möchten gerne Stellung nehmen zu obengenanntem Schreiben, welches alle Eltern der Schulen 

GOS Anfang Juni 2018 erhalten haben. 
 

Als erstes möchten wir uns aber herzlich bedanken bei unserer kompetenten Schulleitung, den 

engagierten, geduldigen LehrerInnen sowie allen anderen stets freundlichen und hilfsbereiten 

MitarbeiterInnen der Schulen GOS - wir fühlen uns wohl und sehr gut aufgehoben in diesem 

Schulkreis. 
 

Mit grossem Unmut und Enttäuschung haben wir daher das Schreiben bezüglich den 

Klassenschliessungen aufgenommen. Wir halten es für unangebracht, dass bei der Bildung unserer 

Kinder, unserer Zukunft, gespart werden soll und sind überzeugt, dass mit der Umsetzung von Harmos 

und dem Lehrplan 21 bereits sehr grosse Herausforderungen auf die LehrerInnen und ihre 

SchülerInnen zukommen werden. Wir denken, dass die stetige Zunahme von fremdsprachigen 

Kindern, die frühere Einschulung der Kinder, wie auch die neuen Lehrmethoden und -mittel mehr Zeit 

und Engagement von den Lehrkräften in Anspruch nehmen, und daher alle Beteiligten im gesamten 

Schulbetrieb von „kleineren“ Klassengrössen nur profitieren können. 

Bei der geplanten Schliessung von 3 Klassen werden entsprechend rund 2 Schüler pro Klasse dazu 

kommen (beim heutigen Stand von 580 SchülerInnen, 32 Klassen), was einer Zunahme von ca. 10% 

entspricht. 

Wir sind der Meinung, dass damit der Druck auf die LehrerInnen nochmals merklich zunehmen wird, 

wobei diese doch schon heute einer grossen Belastung ausgesetzt sind. Wir denken dabei an die ganze 

„Bürokratie“, die in den letzten Jahren stark zugenommen hat, an die Umstellung der Lehrmittel (z. 

Bsp. im Französisch), an - wie bereits erwähnt - die wachsende Zahl der fremdsprachigen Kindern und 

an die frühere Einschulung, sowie an die vermehrte Integration von Kindern mit einem Handicap. 

Wir fragen uns, ob wirklich Kosten gespart werden können, oder ob die Kosten nur verlagert werden – 

wie zum Beispiel in Richtung zusätzlich benötigter HeilpädagogInnen, SozialarbeiterInnen und 

anderen Fachpersonen (z.B. für DAZ), um schliesslich den SchülerInnen weiterhin gerecht zu werden, 

und um die Gesundheit der LehrerInnen nicht aufs Spiel zu setzen. 
 

Unserer Meinung nach wäre es viel sinnvoller, die neuen Umstrukturierungen erstmals mittel- und 

längerfristig umzusetzen und richtig einspielen zu lassen, bevor weitere solch gravierende 

Massnahmen geplant werden. 

Wir sind überzeugt, dass sich die Kürzungen nicht nur negativ für alle Beteiligten auswirken werden, 

sondern finden es auch ein falsches Signal an die Gesellschaft und unser aller Zukunft. 
… 

 

 


